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Man steht einfach nur fassungslos vor dieser Regierung
André Tautenhahn · Tuesday, November 10th, 2009

Ich weiß gar nicht mehr, was ich zu diesem Scheiß, den die selbsternannte Volkskanzlerin heute im
Bundestag als Regierungserklärung angeboten hat noch schreiben soll. Wenn es nun immer noch
jemanden gibt, der nicht merkt, dass diese Regierung und ihre Chefin ahnungslos, konzeptlos und
nichtssagend durch die Legislaturperiode stolpern will, dem ist auch nicht mehr zu helfen. Nach
der Ansprache heute ist vor allem auch klar, warum die Merkel ihre Regierungserklärung auf den
Tag nach dem freudigen Domino-Day legte. Dieses ganze Geschwafel von Freiheit und die
mittlerweile schon peinlich wirkende Instrumentalisierung des Mauerfalls treibt einen immer
häufiger zur Kotzschüssel, obwohl gar nichts mehr drin ist, im dauerdrehenden Magen.

Ich verstehe auch nicht, wie diese Regierungschefin mit ihrer gequirlten Redescheiße auch noch
durchkommt. „Glanzlos wie selten“, kommentiert die FAZ zwar in der Überschrift, doch dann im
ersten Absatz mal wieder eine anbiedernde Bewunderung.

„Angela Merkels dramaturgisches Talent beeindruckt. Nur ihr gelingt es, zwischen
der (Wieder-)Wahl zur Bundeskanzlerin und der pflichtgemäßen
Regierungserklärung sich in Washington von den vereinigten Abgeordneten und
Senatoren und in Berlin von den versammelten europäischen Staats- und
Regierungschefs feiern zu lassen – und ihren ostdeutschen Landsleuten auch noch
das Gefühl zu geben, endlich als die eigentlichen Schöpfer der deutschen Einheit
anerkannt zu werden. Nach einem solch virtuosen Zwischenspiel fällt es nicht mehr
ins Gewicht, dass das Kanzler-Pflichtprogramm im Bundestag glanzlos wie selten
zuvor in der Geschichte der Bundesrepublik ablief.“

Ich kann es nicht verstehen. Noch schlimmer der Spiegel-Kommentar.

„Angela Merkel demonstriert mit ihrer Regierungserklärung vor allem eines:
Entschlossenheit. Sie inszeniert sich als Krisen-Kanzlerin – und macht Anleihen bei
Helmut Schmidt. Doch die Macher-Strategie ist in Gefahr.“

Ich kann es nicht verstehen. Auch nicht bei der Zeit.

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/steht-einfach-fassungslos-regierung-7346957
http://www.faz.net/s/Rub7FC5BF30C45B402F96E964EF8CE790E1/Doc~E82B6BB1981C349BF8490C502C34D9773~ATpl~Ecommon~Scontent.html?rss_googlenews
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,660431,00.html
http://www.zeit.de/politik/deutschland/2009-11/merkel-bundestag-analyse
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„Merkel gibt die Reformerin light

Angela Merkel bleibt in ihrer Regierungserklärung sehr vage. Und doch könnte sie
als schwarz-gelbe Kanzlerin für mehr Veränderung sorgen als viele glauben.“

Ich kann es einfach nicht verstehen. Das waren nur die ersten drei Kommentare, die GoogleNews
auf das Stichwort Merkel ausspuckte. Etwas dahinter ein kritischerer Kommentar vom Stern.

„Worthülsen en masse

Wie sieht die Politik von Schwarz-Gelb aus? Wer sich von der Regierungserklärung
konkrete Antworten erhofft hatte, wurde enttäuscht. Angela Merkel bleibt bei ihrer
Vernebelungstaktik.“

Vernebelungstaktik ist genau das richtige Wort. Etwas Greifbares war mal wieder nicht dabei. Eher
etwas Verräterisches, wie Oskar Lafontaine erneut scharfsinnig feststellte. Merkel verwendete
nämlich die neue NATO-Formulierung vom „Zugriff auf Rohstoffe“, um zu erklären, was sie unter
einer Bewältigung der Krise eigentlich versteht.

„Mehr noch: Wir alle müssen verstehen, dass es um weit mehr geht als nur um die
Bewältigung der Folgen der Krise in unserer eigenen Volkswirtschaft. Nein, die
Karten werden weltweit neu gemischt. Das und nichts anderes ist die Dimension der
Krise. Weltweit werden die Karten neu gemischt. Da gibt es eben keine
angestammten Marktanteile und Positionen. Wer wird sich den Zugriff auf Rohstoffe
und Energiequellen sichern? Wer lockt Investitionen aus anderen Teilen der Welt
an? Welches Land wird zum Anziehungspunkt für die klügsten und kreativsten
Köpfe?“

Quelle: Vorläufiges Protokoll der 3. Sitzung vom 10. November 2009, Deutscher Bundestag

Das ist schon ein starkes Stück, einen Tag nach der Heuchelei über die Bedeutung einer friedlichen
Revolution für die Zukunft. Volker Pispers würde auf Merkel antworten und sagen, dass es der
deutschen Regierungschefin offenbar nicht mehr ausreicht, nur die eigenen Rohstoffe und
Energiequellen zu sichern, sondern auch jene, die ihr und uns gar nicht gehören. Man könnte Frau
Merkel in diesem Punkt auch so verstehen, als wollte sie sagen, dass wir uns künftig auf eine
dauerhaft kolonialistisch anmutende Außenpolitik einstellen sollten. Lafontaine warnte in seiner
Rede ausdrücklich davor, dass sich Deutschland in solche Kriege zur Sicherung von
Rohstoffquellen einspannen lassen könnte.

Bitte die ganze Rede anhören.

Lafontaine bringt mal wieder auf den Punkt, was wirklich geboten wäre. Die Kanzlerin aber
begnügt sich mit Allgemeinplätzen, die sie absondern dürfe, während die faktische Kontrolle nach
wie vor bei den Akteuren auf den internationalen Finanzmärkten liege, die bestimmen würden,
wohin es politisch in diesem Land gehe. Merkel sprach davon, ihre Regierung wolle die Folgen der

http://www.stern.de/politik/deutschland/merkels-regierungserklaerung-worthuelsen-en-masse-1520793.html
http://www.bundestag.de/dokumente/protokolle/vorlaeufig/17003.html
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Finanz- und Wirtschaftskrise überwinden. Lafontaine entgegnet deutlich, dass es nicht um die
Bewältigung der Folgen gehen könne, wenn man sich gleichzeitig davor verschließe, den Ursachen
der Krise auf den Grund zu gehen und entsprechende Gegenmaßnahmen einzuleiten.

Stattdessen sollten die Bürger ihr Verhältnis zum Staat überdenken. Eine bodenlose
Unverschämtheit von einer Frau, die es einen Tag zuvor noch toll und würdig fand, dass Menschen
genau das nicht taten und sogar eine allesversperrende Mauer überwanden, um falsche politische
Verhältnisse zu beseitigen. Die Bundeskanzlerin sollte nicht anschließend nach dem Anschluss an
eventuelle Analysen Konsequenzen aus etwas ziehen, das sie nachweislich selbst mit verursacht
hat, sondern konsequenterweise sofort zurücktreten und ihr Schreckenskabinett gleich mitnehmen.
Ich kann gar nicht verstehen, warum sich in der Bevölkerung kein Protest regt. Es ist doch aller
höchste Zeit.
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